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Hr 582 Halle a d Saale Dienstag den 13 Dezember

Deutſchland und Frankreich
Ein franzöſiſches Chauviniſtenblatt der Gaulois, hat ſich

das Vergnügen gemacht eine Rundfrage über den Vorſchlag
der Herren Lalance und Lemaitre über eine Annäherung
Frankreichs an Deutſchland zu veranſtalten Der Vorſchlag
geht dahin daß Deutſchland ElſaßLothringen an Frankreich
zurückgebe gegen eine bedeutende überſeeiſche Beſitzung Frank
reichs Eine Anzahl namhafter Politiker hat in allem Ernſt
auf die Anfrage erwidert Der eine bezweifelt daß der Plan
in Deutſchland Entgegenkommen finde der andere fordert daß
die Verſtändigung ihre Spitze nicht gegen England richte
Leroy Begulien hält eine Annäherung für wünſchenswerth
Graf Chaudordy hält ſie für unmöglich auch der Herzog von
Broglie bezweifelt daß Lalance s Vorſchlag von Deutſchland
angenommen werde Vielleicht vergeht noch einige Zeit mit
der Veröffentlichung ſolcher Gutachten die inſofern einen
gewiſſen ſymptomatiſchen Werth haben als ſie zeigen daß man
in Frankreich mit dem heutigen Syſtem der Bündniſſe vielfach
unzufrieden iſt und an eine e en ElſaßLothringens
durch einen mit Hilfe Rußlands zu führenden Krieg nicht
glanbt Das Verhalten des Zarenreichs gegenüber der Faſchoda
frage hat offenbar jenſeits der Vogeſen eine ſtarke Ernüchternung
zur Folge gehabt Dazu iſt die Abrüſtungsnote des Zaren
gekommen die jedenfalls den erklärten Zweck hat den Welt
frieden zu ſichern und die heutige Machtvertheilung in Europa
zu befeſtigen Da fragt der Franzoſe unwillkürlich was ihm
das Bündniß mit Rußland nütze wenn Rußland nicht den
Zuſtand der vor 1870 herrſchte wiederherſtellen ſondern den
Fraukfurter Frieden gewährleiſten wolle

Seit einem Vierteljahrhundert begegnet man in gemeſſenen
Zwiſchenräumen auf dem buchhändleriſchen Markte franzöſiſchen
Flugſchriften über die Nothwendigkeit eines Bündniſſes mit
Deutſchland Jn vormärzlicher Zeit war dieſer Gedanke ſehr
volksthümlich Eine Reihe deutſcher Schriftſteller hielt ein
Bündniß zwiſchen den beiden benachbarten Nationen für die
wichtigſte Aufgabe der Politik und einen mächtigen Hebel der
Civiliſation Aber in Frankreich hatte jede Regiernng wenn
ſie mit der öffentlichen Meinung rechnete am letzten Ende mit
der Sehnſucht der Franzoſen nach einer neuen Grenze gegen
Deutſchland zu rechnen Daß das linke Rheinufer franzöſiſch
ſein müſſe war eigentlich ein Dogma bei faſt allen franzöſiſchen
Politikern Man braucht ſich nur daran zu erinnern daß
Becker s Rheinlied aus der Zeit vor der Revolution von 1848
ſtammt Sie ſollen ihn nicht haben den freien deutſchen
Rhein Als im Jahre 1859 Prenßen mobil machte war
jedermann klar daß einmal eine blutige Auseinanderſetzung
mit Frankreich erfolgen werde Die Geſchicklichkeit der Staats
männer konnte dieſe Auseinanderſetzung lange hinauesſchieben
Jm Jahre 1867 bei der Luxemburger Frage wurde die Kriſis
nur noch mühſam beſchworen Jm Jahre 1870 war Napoleon
thatſächlich kaum imſtande dem Druck der Leidenſchaften zu
widerſtehen Gerne ging er nicht in den Krieg aber er war
der Ueberzeugung daß ohne den Krieg ſein Thron zuſammen
brechen müſſe So kam es zu der blutigen Entſcheidung Auch
vor 1870 hat es manchen wohlmeinenden Friedensfreund ge
geben der in Flugſchriften und Zeitungsaufſätzen für einen
Ausgleich eintrat Aber es war verlorene Liebesmüh

Jnzwiſchen haben ſich die Zuſtände weſentlich verändert
Deutſchland hat das Wort Ernſt Moritz Arndt s wahr gemacht

Der Rhein Deutſchlands Strom nicht Deutſchlands Grenze
Wie man auch über die ſchließliche Grenze denke und that
ſächlich ſind darin die Anſichten des Fürſten Bismarck und der
maßgebenden Militärkreiſe auseinandergegangen da der Reichs

kanzler die politiſche Grenze eher mit der Sprachgrenze
el als ſie bis über den franzöſiſchen Theil von

othringen hinansſchieben laſſen wollte jedenfalls kommt dieſe
Frage heute für die Franzoſen überhaupt nicht in Betracht da
ſie ihre Wünſche hinſichtlich der Wiedergewinnung verlorenen
Gebiets gar nicht auf denjenigen Theil beſchränken der niemals
deutſch geweſen war Sie verlangen vielmehr heute alles
zurück was 1871 an Dentſchland gefallen iſt nicht nur Metz
ſondern auch Straßburg Deshalb iſt über dieſe Wünſche für
Deutſchland überhaipt nicht zu diskutiren Es wäre nicht zu
diskutiren ſelbſt wenn die Franzoſen nur einen Theil des
früheren Gebiets beanſpruchten Da ſie aber das ganze
Gebiet fordern entheben ſie jeden Deutſchen der Nothwendigkeit
die abſolute Ablehnung dieſes Verlangens überhaupt näher zu
begründen Es kann nicht im Ernſte Dentſchland zugemuthet
werden Gebiet herauszugeben das thatſächlich urſprünglich
deutſch geweſen und auch unter franzöſiſcher Herrſchaft nach
Sprache und Kultur immer deutſch geblieben iſt bis es im
Jahre 1870 mit dem Mutterlande wieder vereinigt wurde
Hier kann auch von einer Kraft der Nationalitätsidee um ſo
weniger die Rede ſein als wenn man als Merkmal der
Nationalität die Sprache anſieht die Entſcheidung zu Gunſten
Deutſchlands und nicht Frankreichs ausfallen müßte

Allein die Nationglitätsidee die Napoleon s Hauptprinzip
war hat die Franzoſen nicht gehindert Gebiete zu erwerben
wo die italieniſche Sprache vorherrſcht oder ſolche Gebiete zu
behalten Sie haben Nizza und Savohen genommen und
haben Korſika nicht an Jtalien ausgeliefert Sie werden ſich
daher damit abfinden müſſen daß auch derjenige Theil
Lothringens der faſt ausſchließlich franzöſiſch redet in dem
ſtaatsrechtlichen Verbande des Deutſchen Reiches verbleibt
Wenn aber nationale und geſchichtliche Gründe keine Aenderung
gebieten ſollten nicht politiſche Gründe eine Annäherung auf
der vorgeſchlagenen Grundlage anrathen Daß die Franzoſen
für ElſaßLothringen gern den größten Theil ihrer Kolonien
hingeben möchten iſt begreiflich Was iſt den Franzoſen Tunis
oder Madagaskar oder Tongking Wenn ſie aber an der
Statue von Straßburg vorübergehen dann blutet ihr Herz
Wir verſtehen dieſen Schmerz und ehren ihn Dennoch
werden ſich die Franzoſen mit den gegebenen Thatſachen aus
ſöhnen müſſen ſtatt fortdauernd wie hypnotiſirt nach dem Loch
in den Vogeſen zu ſtarren Dieſer ewige Gedanke an die

i rn Elſaß Lothringens bereitet den Franzoſen
eine Enttäuſchung nugch der andern Demüthigung auf
Demüthigung Durch den Gedanken an die Revanche iſtFrantfreich zu einem Vafallen Rußlands geworden ohne daß

der Vaſall von ſeinem Lehneherrn geſchützt wird
Kolonien ſind für europäiſche Staaten gewiß von Werth

Für England ſind ſie eine Lebensfrage für Deutſchland ſpielen
ſie eine geringere Rolle Bei der geographiſchen Lage des
Deutſchen Reiches das eingekeilt iſt zwiſchen große und mächtige
Staaten iſt jede Zerſplitkerung der Kräfte gefährlich Fürſt
Bismarck huldigte der Ueberzengung däß auch über die Zuknnft
der Kolonien nur auf den europäiſchen Schlachtfeldern ent
ſchieden werde Ein ſiegreicher Krieg und der Sieger kann
mit einem Federſtrich den gauzen Koloniaglbeſitz des Beſiegten
erwerben Aber was würde Deutſchland von allen überſeeiſchen
Kolonien Frankreichs profitiren wenn es dafür ElſaßLothringen
herausgeben ſollte Dadurch würde die Wehrkraft Frankreichs
außerordentlich erhöht die Ausſicht auf eine militäriſche Nieder
lage Deutſchlands aber in demſelben Maße geſteigert Man
braucht ſich in Frankreich in der That keinen Jlluſionen darüber
hinzugeben daß wir den Franzoſen die Thore von Metz und
Straßburg nicht wieder öffnen werden Die deutſche Nation
kann nicht wieder wie in früheren Menſchenaltern Gefahr

1898
laufen ſich am zwanzigſten Tage der Kriegführung auf das
rechte Rheinufer zurückziehen zu müſſen ElſaßVLothringen
ſelbſt wenn fein Beſitz politiſch nicht unbedingt geboten wäre
iſt doch heute ſchon ſtrategiſch unveränßerlich Und daher
können wir den Franzoſen mir den wohlgemeinten Rath geben
andere Methoden der Annäherung und Ausſöhnung zu ſuchen
als die Nentraliſirung oder den Austanſch von ElſaßLothringen
Auf dieſer Grundlage iſt weder ein Ausgleich noch auch nur
eine Verhandlung möglich

Wer ſich jenſeits der Vogeſen die Ruhe und Ueberlegung ge
wahrt hat wird auch die Berechtigung dieſes deutſchen Staud
punktes nicht beſtreiten Allein ein wie großer Theil des
franzöſiſchen Voltes zeitweilig der blindeſten Leidenſchaft ver
fällt das hat noch der Prozeß Dreyfus bewieſen Hier flammte
der e gegen Deutſchland zur hellen Lohe auf und weil man
an Deutſchland nicht Revanche nehmen konnte nahm man ſie
an einem unſchuldigen Offizier den man für ein Werkzeug
Deutſchlands hielt Wenn franzöſiſche Admirale nach Kron
ſtadt und Petersburg reiſten oder der Zar ſeinen Weg nach
Frankreich lenkte dann überſchlugen ſich die Franzoſen vor
Begeiſterung und küßten dem Selbſtherrſcher aller Reußen den
Staub von den Füßen Weshalb Nur um einem Bedürfniß
der Anbetung zu genügen Nein ſondern der Sehnſucht nach
Revanche für Sedan dazu ſollte der Zar den Franzoſen ver
helfen Aber kein Zar wird ihnen dazu verhelfen Rußland
treibt keine franzöſiſche Politik es kennt keine anderen Inter
eſſen als die eigenen und deshalb wird die Hoffnung Frank
reichs auf ruſſiſche Hilfe immer mit einer Enttänſchung enden
Die jetzige Umfrage über die Möglichkeit einer Annäherung an
Deutſchland iſt eine natürliche Frucht dieſer Enttäuſchung
Frankreich wird von Rußland immer benutzt und im Stiche
gelaſſen werden Deshalb ſpielt Fraukreich heute im euro
päiſchen Stagtenreigen eine traurige Rolle Eine Aenderung
aber iſt nicht durch eine Verlegung der Grenze zu erreichen
fondern allein durch einen vernünſtigen entſagungsvollen Ver
zicht der Franzoſen auf die verlorenen Provinzen und auf die
Zerreißung des Frankfurter Friedens die wenn ſie jemals
verſucht werden ſollte die Welt in einen Krieg von ungbſehbarer
Ausdehnung und Dauer ſtürzen würde

Dentſches Reich
Die berliner Denkſchrift über die Fleiſchtheuernng

Wir theilten bereits geſtern die Wünſche mit welche die
Verwaltung der Reichshauptſtadt in ihrer Eingabe an den
Reichskanzler in der Frage der Fleiſchtheuerung formulirt hat
Die Denflſchriſt ſelber enthält ein ſo reichhaltiges ſachliches
Material das für die ſchließliche Entſcheidung der Frage von
größter Wichtigkeit iſt daß wir nochmals näher daraiff ein
gehen wollen Mit Recht ſtellt der Magiſtrat an die Spitze
ſeiner Denkſchrift den Satz daß die Preisſteigerung des
Fleiſches keine akut entſtandene iſt welche wie wohl mitunter
in früheren Jahren nach kurzer Zeit wieder zurückzugehen
Hoffnung läßt ſondern vorausſichtlich nach der Entwickelung
welche die einſchlagenden Verhältniſſe genommen dauernd ſein
wird

Wir müſſen heißt es in der Denkſchrift leider die Hoffnung
aufgeben daß bei Fortdauer der jetzigen Viehproduktions und
Vieheinfuhr Verhältniſſe die Vieh und Fleiſchpreiſe in abſeh
barer Zeit auf eine den Erwerbsverhältniſſen der arbeitenden
Bevölkerung angemeſſene Höhe heruntergehen werden

Der Haupttheil der Denkſchrift iſt deshalb einer eingehenden
Unterſuchung über die Fleiſchverſorgung Deutſchlands
in der nächſten Zukunft gewidmet

Otto Fendel
Ein edles Herz hat zu ſchlagen aufgehört einer der beſten

Bürger unſerer guten Stadt Halle hat ſeine Augen für
immer geſchloſſen Otto Hendel iſt heute morgen im
Alter von 77 Jahren ſtill und ſanft entſchlafen

Mit ihm iſt aus dieſer Welt ein Mann von echtem
alten Schlage hinweggenommen worden ein Mann von
klarem Geiſt ſcharfem Verſtande und warmem Herzen von
zäheſter Energie und unerſchütterlicher Arbeitsfreudigkeit
Ueber ſeinem ganzen Leben ſtanden als Leitſtern die Dichter
worte Noch iſt es Tag da rühre ſich der Mann

Die Nacht tritt ein wo niemand wirken kann

Aus einer alten Buchhändlerfamilie entſproſſen ſah er
ſich nach dem Tode ſeines Vaters in ſehr jungen Jahren
an die Spitze eines Geſchäfts geſtellt das in den da
maligen unerfreulichen Zeiten nur ſchwer über Waſſer ge
halten werden konnte Was er daraus gemacht hat iſt all
bekannt Aber daß er es ſo weit gebracht hat daß heute die
Firma Otto Hendel in ganz Deutſchland auch im fernen
Ausland bis nach Amerika und Auſtralien hin gekannt und
geachtet iſt das iſt die Frucht eines raſtloſen Schaffens das
in ſich ſelbſt die reinſte Befriedigung fand Dieſer vortreffliche
Mann ſah in der Arbeit den Jnhalt und die Würze des
Lebens Nach Ehren und Auszeichnungen auf die er vor
Tauſenden Anſpruch gehabt hätte ſtand ihm ſein Stun
ebenſo wenig wie nach Genuß und vergänglichem
Vergnügen Sein Werk war ihm alles ſeine Perſon
hielt er immer im Hintergrunde Er vermied die

Oeffentlichkeit in der er wahrlich ſeinen Platz würdig
ausgefüllt hätte er war von einer Veſcheidenheit die
um ſo rührender wirkte je beſſer man ſeine großen Ver
dienſte kannte Jn ſeinem Leben war er von einer wahr
haft ſpartaniſchen Einfachheit alles Ueppige alles Prunkhafte
war ſeinem biederen Sinne verhaßt

Aber bei aller Einfachheit war er keine nüchterne Natur
Er beſaß ein warmes für alles Edle und Schöne hoch
ſchlagendes Herz Für die Reize der Natur hatte er ein
offenes auf vielen langen Fußwanderungen geſchärftes Auge
Und die Kunſt beſaß an ihm einen warmen verſtändniß
vollen Verehrer Es iſt bezeichnend für ſeinen jeder Kon
vention abholden Sinn daß er der in den Anſchauungen
der alten Kunſt groß geworden war ſein Auge für
den Werth der Moderne nicht verſchloß daß er
ihrer Würdigung insbeſondere die Spalten dieſes Blattes
öffnete Ein Blatt das den Fortſchritt auf ſeine Fahne
geſchrieben hat ſo pflegte er zu ſagen darf am wenigſten
in der Kunſt reaktionär ſein Er war überhaupt ein Feind
allen reaktionären Weſens und jeder Kompromiſſelei Mit
aller Entſchiedenheit ſtand er perſönlich auf dem Boden des
geſunden Liberalismus in politiſcher kommunaler und
religiöſer Beziehung und hielt darauf daß in dieſem Geiſte
auch die SaaleZeitung ſein eigenſtes Werk andauernd
geleitet und geführt wurde Es lebte in ihm der alles
was er hatte und war ſeiner eigenen Kraft verdankte

fein ſo köſtlicher geſunder Bürgerſtolz wie ihn heut
zutage leider nur wenige beſitzen Der Byzantinismus
der in unſeren Tagen ſich ſo unerfreulich breit macht beſaß
in ihm einen entſchiedenen Gegner Jmmer und in allen

Fällen ſah er auf den Mann und nicht auf das Kleid und
für die Schwächen und Fehler der Großen dieſer Erde ver
ſchloß er ebenſo wenig ſein Auge wie für die Vorzüge und
Verdienſte der Niedrigen und Bedrängten Mit ſeinem
Bürgerſtolz und ſeinem mannhaften Liberalismus war auf s
Harmoniſchſte eine echt chriſtliche Menſchenliebe verbunden
Er trug ſein Chriſtenthum nicht auf den Lippen ſondern
im Herzen Der einfachſte Mann fand bei ihm ſtets eine
offene Thür und ein offnes Ohr der ärmſte ein mit
fühlendes Herz und eine offne Hand Er übte das
Wohlthun im Stillen Seinen Jugendfreunden die ein un
günſtiges Geſchick in die Tiefen des Lebens geführt hatte
blieb er bis an ſein Ende ein ſtets bereitwilliger Helfer
Schriftſteller die in Noth und Bedrängniß waren klopften
nie vergebens bei ihm an Und weit darüber hinaus übte
er eine ſchöne Wohlthätigkeit ohne damit zu prahlen Noch
eines darf bei einem Nachruf an dieſer Stelle nicht ver
geſſen werden die liebenswürdige gütige Art in der er
mit den zahlreichen Angeſtellten ſeines Geſchäftes verkehrte
Frei von Barſchheit und Herbheit traf er alle Anordnungen
mit Freundlichkeit überall ſpürte man ſein warmes mit
fühlendes Herz

Ein Wirken in dieſem Geiſte mußte ein geſegnetes ſein
Das Geſchäft blühte unter ſeiner thätigen Hand die ſich
vor keiner Arbeit ſcheute ſichtlich mehr und mehr auf
So ward es ihm möglich 1867 an die Begründung
einer Zeitung zu gehen des Boten für das Saalthal
aus dem dann allmälig die Saale Zeitung hervor
gegangen iſt Wenn das Blatt heute mit in der erſten
Reihe der deutſchen Provinzialpreſſe ſteht nd das
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Auf Grund der amtlich engeren durchſchnittlichen Jnt
e berechnet die Denkſchrift das a es

deutſchen Viehſtandes bei der Zählung von 1892 auf 74,8 Mill
bei der von 1897 auf 77,1 Millionen Do
wichtsſteigernng hat alſo nur 2,9
rend die
um als s Proz anwuin An 9 ort daß wie namenllich die ſäch
brauchsſtatiſtik feſtgeſtellt hat mit der S der Lebens

ltun arbeitenden Klaſſen auch eine weſentliche Ste
es Fleiſchverbrauches eiwa 1 kg jährlich pro Kopf Hand in

Hand gegangen iſt
produktion hat die deutſche Getreideproduktion trotz
aller Schutzzölle mit dem Anwachſen der Bevölkerung gleichen
r gehalten Jn dem zehnjährigen Zeitraum von 1886

1895 vermehrte ſich die Anbaufläche für die vier Haupt
getreidearten nur um 1,8 Proz der Durchſchnittsertrag der
vier Früchte hob ſich um 5 Proz während die Bevölkerung

roz betragen wäh

Hierbei iſt nicht einmal

in dem gleichen Zeitraum um mehr als 10 Proz wuchs Das beſchönigen ver tjetzt in Deriſchlnd eingeführte Getreide repräſentirt die eine ſolche in auch uur annähernd ſo ho

e Ver tß en Was die ansländi

unten Verluſte möglichſt zu ſichern eine reichsli V n erwogen werden wonach die Einzel
e e sverbände zu ſchaffen haben unter

elceniner die Ge Heran Intereſſenten umd eventnell unter Gewährung
ſt von Staatsevölkerung Deutſchlands in derſelben Zeit handelt und ſie il Ueber dieſe Frage wird ſchon lange verSein bis noch nicht endgiltig entſchieden

Einfuhr angeht ſo iſt klar
dieſelbe mit der ganzen ſanitätspolizeilichen

igerung Strenge erſt wird vorgehen können wenn dem Ausland der
i iſt inländiſche Prodnkt werde glimpfEbenſowenig wie die deutſche Vieh ſt das inländiſche P glimpf

Die Deckung des Defizits

Während ſelbſt die Thronrede die Thatſache daß der Etat
ſür 1899 einer Anleihe von 90 Millionen zur Herſtellung des

Gleichgewichts Einnahmen und Ausgaben bedarf zu
ucht und die Erwartung h hat daß

n Beträgen nicht
hre 1801 bis 1896 zu Grunde gelegt eine Anbaufläche von wiederkehren würde und daß mithin die Nothwendigleit einer9 Mill Heltad oder 29 Proz der in Deutſchland mit Ge ſtärkeren Anſpannung des Kredils nur vorübergehend ſein

treide bebauten Fläche Auf einen Erſatz dieſer Einfuhr durch
eigene Produktion iſt natürlich nicht zu rechnen nachdem wie
angegeben in einem zehnjährigen Zeitraum die Anbaufläche
nnr ganz gering um 1,8 Proz geegen iſt und vollends un
fo weniger als doch im Jntereſſe t
fuhr von Gerſte Haſer und anderen Futterfrüchten aus dem
Auslande geſteigert werden müßte

Durchaus zutreffend zieht die Denklſchrift aus allen dieſen
Verhältniſſen den Schluß

Wollte man anch zugeben daß die deutſche Land wirthſchaft nicht maßgebend ſein kann liegt auf der Hand da in dieſes
durch Einſchränkung des Getreidebaues die wir bei hohen Jahrzehnt die ansnahmsweis hohen einmaligen Ausgaben für
Brotfruchtpreiſen für ausgeſchloſſen halten imſtande ſei

forderlichen Vieh zu verſorgen ſo beweiſt doch die Statiſtik

rilitär und Marine fallen die zum Theil wie die ErneuerunDeutſchland ohne Mitwirkung des Auslandes mit dem er e noch micht reat ſind
Der Hinweis

auf Mehreinnahmen über den Etat hinaus iſt auch nicht geradeWorte dere igcn e n m är überzeugend Sind die Mehreinnahmen ſo ſicher weshalb ſind
würde tarkenVolksvermehrung nach beiden Richtungen hin Fleiſch und

Brot dem Bedarf zu genügen Die Mitwirkung Vieh und
Getreide erzeugender dünner bevölkerter Nachbarländer kann
nicht entbehrt werden
Noch in zwei anderen Beziehungen bietet die Denkſchrift ein

beſonderes Materigl Einmal handelt es ſich um die Decknug
des Fleiſchverbrauchs für die nächſten fünf Jahre Wächſt die
Bevölkerung Deutſchlands weiter wie bisher ſo wird ſie 1902
etwa 56 Millionen Köpfe zählen gegen 53, Millionen im

ſie nicht in den Etat eingeſtellt worden
z B die Einnahmen ans den Zöllen für 1899 noch um
4 Millionen niedriger veranſchlagen als ſie 1897/98 betragen

lichen Einnahmen gedeckt werden ſollen
eine erfreuliche Finanzlage vorausgeſetzt daß ſie nicht zu einer

Wie kann man

haben Von anderer Seite wird als ein Beweis für die be
ſonders günſtige Finanzlage die Thatſache angeführt daß von
einem Geſammtbetrage der einmaligen Ansgaben von 254
Millionen nicht weniger als 162 Millionen durch die ordent

Allerdings iſt das
Jahre 1897 Selbſt wenn der Fleiſchverbrauch pro Kopf nicht weiteren Erhöhung der einmaligen Ansgaben verleitet Je
ſtiege würden bei gleichbleibender Produktion und Einfuhr zur
Verſorgung des Konſums alsdann 775,000 Doppelcentner
Fleiſch fehlen würde aber der Verbrauch ſich in der bisherigen
Weiſe weiter heben ſo würden nicht weniger als 2 Millionen
Doppelcentuer Fleiſch fehlen der Fleiſchverbrauch müßte alſo
dementſprechend eingeſchränkt werden

2 Fer auch noch eine indirekte bisher nicht begchtete Folge
gehabt
bevölkerten Diſtrikten des Auslandes denen die Reichs um ſeinen vollen Betrag ermäßigt

größer der Betrag der Ausgaben iſt der ans den eigenen Ein
nahmen des Reiches gedeckt werden kann
erſcheint es den Rückgriff anf Anleihen nach Möglichkeit zuvermeiden Jnwieweit das möglich iſt unterliegt um ſo m
der Erwägung des Reichskages als ſelbſt die offiziöſe Nordd

Die deutſche Viehſperre Allg Ztg daranf hinweiſt daß bei der
ich n tte r m fügung ſtehenden ordentlichen Einnahmen jeder Abſtrich anDie Viebzucht in denjenigen viehreichen und dünner den dauernden und den einmaligen Ausgaben den Auleihebedarf

um ſo dringlicher

Höhe der zur Ver

Der Reichstag wirdregierung den Abſatz ihres Viehüberſchuſſes nach Deutſchland dieſen Wink nicht mißachten
verſagte oder erheblich erſchwerte iſt infolgedeſſen zurück
gegaugen Die Produktion jener Diſtrikte iſt in den Jahren
1894 bis 1898 infolgedeſſen ſo verringert worden daß die
Preiſe auch dort ſtiegen daß die deutſchen Städte insbeſondere
die von den Urſprungsländern entfernt liegenden Städte wie
Berlin das mit erheblichen Speſen mik Zöllen und Eiſen
bahnlaſten befrachtete Vieh des Auslandes nicht mehr brauchen
können daſſelbe muß eben im Urſprungsdiſtrikt erheblich wohl
feiler ſein als in Deutſchland um überhaupt für uns ein
gekauft werden zu können

Die obligatoriſche Fleiſchſchau
Die Vorlage über die allgemeine Einführung der Schlacht

vieh und Fleiſchbeſchau ſcheint noch immer ſo weit zurück zu
ſein daß die Thronrede ſich mit der Hoffnung begnügte die
Vorlage werde noch in dieſer Tagung dem Reichstage zugehen
Die Fertigſtellung verzögert ſich durch die Schwierigkeiten
welche die Entſchädigungsfrage hervorrnft Die Einführung
der obligatoriſchen Fleiſchſchan in ganz Deutſchland wird an
und für ſich ſchon Koſten genug verurſachen die ſtreuge
Durchführung derſelben wird aber die Intereſſen der in ländiſchen
Biehzüchter Händler und Fleiſchverkänfer tief berühren und
kann ſie unter Umſtänden empfindlich ſchädigen Unter einer
ſtrengen Vieh und Fleiſchſchan wird natürlich viel mehr
lebendes Vieh oder geſchlachtetes Fleiſch kaſſirt werden als
bisher nuter weniger ſcharſen oder nur oberflächlichen Be
ſtimmungen Da krilt deun die Frage anf Wer ent
ſchädigt die Beſitzer oder Händler Es ſoll nun um die

ÖÜnoaaa

geſeſſene 1 juriſtiſcher Begmter
Köln vorhanden ſein 643 Beamte

Der Richtermangel

Beredte Ziffern des Preußiſchen Terminkalenders für das
Jahr 1899 führen wieder einmal den Beweis wie dringend
nothwendig an manchen Orten die Schaffung neuer Richter
ſtellen iſt Wir ſtellen hier einfach die Zahlen zweier Ober
kandesgerichtsbezirke nebeneinander

Oberlandes Oberlandes
gerichtsbezirk gerichtsbezirk

Breslau KölnOberlandesgerichtspräſident 1 1
Senalspräſidenten 6 4Oberlandesgerichtsrälhe 27 26
OSberſtaatsanwalt 1 3Stagatsanwälte b L G 4 2
Landgerichtspräſidenten 14 9
Landgerichtsdirektoren 27 24Dandrichter 132 106Amlsrichter 9904 281Erſte Staatsanwälte 14 9Staatsanwälte 359 30

669 493
Gerichtseingeſeſſene 4,415,309 4,247,018

Es kommt mithin im Bezirk Breslau auf je 6600 Ein
Demnach müßten im Bezirk

Es ſind aber nur vor
handen 493 Beamte ſo daß 150 fehlen Der Bezirk Köln
iſt alſo im Vergleich zu dem Bezirk Breslau mit juriſtiſchen
Beamten recht ſtiefmütterlich bedacht obwohl die Geſchäſtslaſt
in erſterem bedeutend größer iſt Das beweiſt ſchon allein der
Umſtand daß die Zahl der Rechtsanwälte und Notare imgeleſenſte Blatt unter den Gebildeten unſerer Stadt iſt ſo Bezirk Breslau 378 im Bezirk Köln dagegen 638 beträgt

iſt das in erſter Linie das Verdienſt des Verſtorbenen der
keine Mühe ſcheute ſeine Schöpfung fortzubilden und immer
auf der Höhe der Zeit zu halten
dann der Vierundſiebzigjährige den Halleſchen Central
Anzeiger der in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens einen
ungeahnten Aufſchwung genommen hat und in ſtändigem
Wachsthum begriffen iſt
Unternehmungen hat Otto Hendel auch auf dem Gebiete
des Verlagsbuchhandels bedentendes geleiſtet Seine größte
Schöpfung auf dieſem Gebiet iſt die Bibliothek der Ge
ſammtlitteratur, die jetzt in bereits weit über tauſend
Nummern die beſten Erzeugniſſe der Dichter und Schrift
ſteller aller Nationen in trefflichen und zugleich billigen
Ausgaben dem Volke zugänglich macht Welches Verdienſt
ſich der Entſchlafene durch die Begründung dieſer Bibliothek

erworben hat die von der Kritik einſtimmiges und an
dauerndes Lob erntet iſt jedem Einſichtigen klar Sie
allein würde genügen ſein Gedächtniß zu erhalten

Für weitere Kreiſe ſchufſſtädter R
geſetzes vorgelegt die vom Landtag angenommen worden ſſt
Hiernach iſt die Verbindung mehrerer politiſcher Vereine unter
einander geſtattet
Strafgeſetzen zuwiderlaufen

Neben dieſen journaliſtiſchen d geſellſchaftlichen Grundlagen des

tröſtete auf ein Reichsvereinsgeſetz
von ſolchen Dingen immer noch nichts wiſſen
der Reichstag energiſch darauf dringen daß der von ver
ſchiedenen Seiten vorliegende Antrag auf Aufhebung des Ver
bindungsverbots deſſen Annahme ja zweifellos iſt auch vom
Bundesrath gebührend berückſichtigt wird

gegen die angarchiſtiſ
l getretenen einheitlichen Maßughmen gipfeln in der Ein

richtung
anarchiſtiſchen Bewegnng An
Gendarmerieſtationen der verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten
ſo berichtet die Frkf Ztg hierzu ergänzend ergeht gegenwärtig

Parlamentariſches
Einer Anregung des Landtags folgend hat die rudol

egierung eine Abänderung des Vereins

Vereine deren Zweck oder Beſchlüſſe den
oder welche die religiöſen ſittlichen

taates zu untergraben
Staatsminiſter v Starck ver

Jn Preußen will man
Hoffentlich wird

rohen können verboten werden

Berwallung und Rechtspflege
Die zwiſchen den Reglernngen der deutſchen Bundesſtaaten

e Gefahr getroffenen am 1 d in
eines Nachrichtenaustauſches auf dem Gebiete der

alle Ortspolizeibehörden und

Sein hohes Alter nöthigte ihn ſich im Herbſte dieſes von den ihnen vorgeſehzten Kreis oder Vezirksbehörden die ge
Jahres in die Stille des Privatlebens zurückzuziehen Er
that es ungern aber es war ihm bei ſeinem Entſchluſſe ein

traten ſein Werk in ſeinem Geiſte fortzuführen beabſichtigten

neſſene Aufforderung binnen ſechs Tagen zu kerichten ob in
hren Orten Perſonen vorhanden ſind die ſich als Anarchiſten

t a e h 4 öffentlich erklären oder doch angrchiſtiſcher GeſinnungenHerzenstroſt zu wiſſen daß die Männer die an ſeine Stelle dringend verdächtig ſind Gleichzeitig werden die genannten Di

e r r S run en Vollzugs der Anordnung angewieſen in ZukunDie wohlverdiente Ruhe hat er nicht lange genoſſen Geiſt von ben erfolgten oder zu erwartenden Zu oder W
egzugeund Körper die er ſo lange in ſtrenger Zucht und Arbeit eines Anarchiſten foſort der ſtaatlichen Auſſichtsbehörde unter

Angabe aller einſchlägigen Thatſachen underhalten konnten die Abkehr von der gewohnten raſtloſen Anzeige zu erſtatten Die Erſtattiung der Anzeige hat nach dem

Muſter eines der Anweiſung beigefügten Probe Perfonglbogens
ben über die

Thätigkeit nicht ertragen So ſchied er denn aus dieſem

t zu erſolgeLeben tief und aufrichtig beklagt von allen die das Glück Perſonalleg der von der Anzeige betroffenen

werden Außerdem werden gefordert ein ſehr genaues Signalement und 4e ſowie Veſtrafungen Answeiſungen zc

hatten ihm näher treten zu dürfen Have pia anima

rſonalverhältniſſe

in dem in erſter Linie genaue Anga
erſon verlangt

Angaben über das Vorleben nud bi erige Verhalten

würde behanptet die Regierungspreſſe einmal daß die Anleihe
noch etwas niedriger ſei als der Durchſchnitt der in den letzten
10 Jahren erforderlich geweſenen Anleihen und ferner daß be

der Viebhaltung die Ein ſtimmt anzunehmen ſei daß in Wirklichkeit eine der im Etat
vorgeſehenen Sumnte von 90 Millionen auch nicht annähernd
gleichkommende Jnanſpruchnahme des Reichskredits zur Her
ſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahme und Ansgabe
ſtattfinden wird Daß der Durchſchnitt des lehzten Jahrzehnts

r

250 Soldaten und 5 Geſch

Gegenüber anders lautenden Mittheilungen über den gegen
wärtigen Stand des Discipling rverfahrens gegenHerrn v Tanſch die auf den Angaben der neueſten Aus
gabe des Berliner en bernhen aber unrichtig ſind
will eine berliner Korreſpondenz zuverläſſig erfahren haben daß
das e ereeren als Vernfungsinſtanz ſeine Entſcheidung
noch nicht getroffen und auch nicht habe treffen können weitihm der Spruch des Disciplinarhofs erſt in den letzten Tagen
ugegangen ſei Nachdem dies geſchehen werde die ntſcheidung

des Staatsminiſteriums nicht mehr lange anf 5 warten laſſenJn unterrichteten Kreiſen wolle man 5 daß der Disciplinar
hof die ihm unterbreitete Angelegenheit ſehr viel ernſter auffaſſe
als dies von der Disciplinarkammer des Polizeipräſidiums ge
ſchehen ſei und daß vorausſichtlich das Staalsminiſterinm ich
ihm anſchließen werde

Die flensburger Strafkammer verurtheilte acht
Däniſchgeſinnte die bei einer politiſchen Verſammlung in
Broens am 9 März ein den Redackteur Jeſſen vom Flensburg
Avis verherrlichendes anſreizendes Licd geſungen halten zu
je 30 M Geldſtrafe und außerdem zur Tragnung der Koſten

ünf Angeklagte wurden freigeſprochen
Bei der geſtrigen breslaner Stadkverordneten

tich wahl in der zweiten Abtheilung ſiegten die beiden Anti
rn mit 4 Stimmen Mehrheit über die freiſinnigen Kandi

aten

Volkswirthſchaftliches

Neuerdings iſt das Gerücht anfgetaucht daß die amerk
kaniſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaften nach
dem ſie erklärt hätten ſie ſeien bereit auf die ihnen vom
preußiſchen Miniſterium des Jnnern als Aufſichtsbehörde ge
ſtellten Bedingungen einzugehen wieder ihren Geſchäftsbetrieb
in Preußen würden eröffnen können Wie wir hören ſind
die Dinge indeſſen noch nicht ſoweit gediehen Vertreter der
nordamerikaniſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft New York
aben dem Miniſter des Jnnern mitgetheilt daß ihre Geſell
chaft in der Lage ſei den von der preüßiſchen Aufſichtsbehörde
eſtellten Anforderungen in allen Punkten nachzukommen Um
en Beweis hierfür zu erbringen haben die Herren beantragt

es möchten baldigſt vielleicht zu Anfang des nächſten Jahres
zwei Vertreter des Miniſteriums ſich nach New York begeben
um die Geſellſchaft an ihrem Sitze daraufhin zu prüfen ob ſie
in Bezug auf die Sicherheiten namentlich auch in Bezug auf
die Frage des diejenigen Anordnungen getroffen hätte welche ſeiner Zeit verlangt worden ſind Wie wir
hören wird dieſem Antrag der Geſellſchaft Folge gegeben werden
und es dürſte kein Zweifel beſtehen daß wenn dieſer Beweis
eliefert wird die New York in Preußen ebenſo zum Geſhaſlsbetriebe wieder zugelaſſen werden wird wie dies in der

Schweiz wo er ſcharſe Beſtimmungen in Vezug auf die aus
ländiſchen Verſicherungsgeſellſchaſten beſtehen konditionell ge
ſchehen iſt

Der Verband der alt preußiſchen Land gemeinden
hat den angekündigten Landgemeindetag am Sonnabend in
Berlin abgehalten Generalſekretär Krey betonte in dem
Geſchäftsbericht daß der Verband nicht dem Bunde der
Land wirthe Konkurrenz machen ſondern mit ihm Hand
in Hand gehen und ſo wie der Städtetag für die Jutereſſen
der Städte für die Intereſſen der Landgemeinden eintreten
wolle Der Landgemeinden Verband will alſo wie vermuthet
nichts anderes als eine agrariſche Hilfstruppe ſein

Unter der Spitzmarke Ein nener Boycott berich
teten wir vor kurzem nach anderen Blättern aus Breslau
über einen gegen die dortigen Kathederſozialiſten empfohlenen
Wohnungsboycott der angeblich vom dortigen Haus und
Grundbeſitzer Berein ausgegangen ſei Daß dem aber
nicht ſo iſt geht ans folgender Berichtigung hervor die uns
heute der Vorſitzende des genannten Vereins zugehen läßt Der

ſelbe erklärt Es iſt unrichtig daß vom Breslauer Haus
und Grundbeſitzer Verein ein Wohnungs Voycott gegen Katheder
ſozigliſten und geſinnungsverwandte Leute empfohlen worden
ſei Es hat ein en den Vorſtand gerichtetes Schreiben welches
auch in Nr 572 der SaaleZeitung abgedruckt iſt als Ein
geſandt Aufnahme in die Mittheilungen für Grundbeſitzer
gefunden das iſt alles Der Vorſtand hat gar nicht daran ge
dacht den in dem Schreiben euthaltenen Vorſchlag ernſt zu
nehmen und ſich mit demſelben zu beſchäftigen in einer Ver
eins Verſammlung iſt er überhaupt nicht zur Verhandlung ge
langt und noch viel weniger vom Verein angenommen oder zur
Ausführung empfohlen worden Wir nehmen mit Befriedigung
von dieſer Erklärung Kenntniß Jedenfalls hätte der breslauer
Verein aber gut daran gethan das Eingeſandt nicht ohne Ver
wahrung aufzunehmen Da dies nicht geſchah darf er ſich nicht
wundern wenn in der Preſſe an die bloße Veröffentlichung
dieſes Vorſchlags alle möglichen Gloſſen gelnüpft worden ſind

Kolonialangelegenheiten

Ueber die Straf Expedition die Major Leulwein am
21 September gegen die aufrühreriſchen Stämme in Deutſch
Südweſtafrika unternahm veröffentlicht die Afrika Pöoſt
einen Brief vom 24 Oktober d J aus Keekmanshop in dem es
heißt William Chriſtian der Kapitän von Warmbad und ſein
Genoſſe in Bethanien ſind heute hier der erſtere mit 200 der
andere mit 150 Mann Sie ſind der Auflehnung gegen die
deutſche Regierung angeklagt und befinden ſich dem Gonverneur

ützen gegenüber Außerdem iſt mit
der deutſchen Macht Hendrik Witbooi mit 150 Leuten zur
Stelle Dieſe große Konferenz wird mit einem Urtheil endigen
Wahrſcheinlich werden die Aufſäſſigen mit einer hohen Strafe
an Pferden und Rindern wegkommen Die bewaffnete Macht
iſt erſichtlich von großem Eindruck auf die Rebellen Hoffen
wir daß wenn dieſe Macht wieder weg iſt der Friede bleibt
und die beiden gekränkten Herren nicht Krieg machen Wenn
letzteres doch der Fall ſein ſollte dann iſt es natürlich um ſie
geſchehen Ueber den Ausgang der Konferenz iſt noch nichts
bekanut Jntereſſant iſt die Mittheilung über die Theilnahme
des unlängſt todtgeſagten Hendrik Witkbooi an der Straf
expedition des Gouverneurs Er hält alſo die Treue nach
wie vor

Zu den angeblichen Diamanten funden in Deutſch
Südweſtafrika berichtet die Afrika Poſt Jm Gebiete von
Barſeba ſeien Diamanten gefunden Nachdem der Proſpektor
im Varſebagebiet ſeiner Sache ſicher geworden ſei unauffällig
durch ein Syndikat Grund und Boden bei Barſeba erworben
dann gelang es das barſebger Gebiet als öſfentliches Schürf
gebiet erklären zu laſſen und Minenrechte ſowie Grenzbeſtim
mungen ſür das Syndikat zu erwirken Das Syndikat beſtehe
laut brieflichen Mittheilungen vom 24 Oktober aus ſieben
Männern von denen vier einen engliſch klingenden drei einen
deutſchen Namen haben Sobald das Syndikat auf Rechten be
ſtand trieb es mit 20 Arbeitern drei Schächte 100 70 und
30 Fuß tief Jnfolge des Waſſermangels konnten keine

e des Grundes vorgenommen werden Dennoch ſo
heißt es in einem brieflichen Vericht gelang es auch bei trockener
Sortirung Diamanten zu e und zwar ſchwarze

amanten die noch werlkhvoller ſind als weiße Gouver
nements und Regierungsrath von Lindequiſt iſt gegen
wärtig 24 Oktober bei uns und hat uns verſprochen uns in
jeder Weiſe zu unterſtützen Die Poſt bemerkt elwas
ſkeptiſch zu dieſer Nachricht nd habe ſchon manche Ent
täuſchungen erlebt in Bezug auf kolonigle Minenfunde

Heer und Flotle
Maßgebende artilleriſtiſche Kreiſe 63 der Meinung daß es

dringend nothwendig iſt daß den Schülern des oberenLehrganges der FußartUterte im Intereſſe ihrer tech
niſchen Ausbildung Gelegenheit gegeben wird die Bearbeitung
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der Rohmaterlalien Hochofenprozeß Stahlbereitun ällgkeit von Walzwerken und Mümpfbhninetn c e e
Anſchauung kennen zu lernen un Spandan ſind die Be
triebe nicht vertreten und deshalb ſollen die Offiziere nach aus
wärts reiſen um ſich ein gengueres Bild in den oben erwähntentechniſchen Einrichtungen machen zu können Es dürften Krupp
Grnuſon aufgeſucht werden

Ansland
OeſterreichUngarn

Die von den Schönerianern rin Bewegung ſür einen
Maſſenübertritt vom Katholizismus zum Proteſtantismus beginnt in Deutſchböhmen um ſich zu greifen
Aus Saagz wird berichtet daß ſich dort allein 600 Perſonen
darunter viele Franen ferner in Eger und Aſch mehrere Hundert
durch ihre Unterſchrift verpflichtet hätten dieſen Ueberkritt am
18 Jannar zu vollziehen Eine 76jährige Greiſin fügte ihrer
Unterſchriſt die Worte bei Los von der tſchechiſchen Bande
Man verſichert Schönerer und Jro würden gleichfalls über
treten

Frankreich
Die von Lalance begonnene Debatte einer friedlichen

Regelung der elſaß lothringiſchen Frage wird in
Frankreich allgemein fortgeſetzt Der Ganlois veranſtaltete
eine Rundfrage bei einer Anzahl von Perfönlichkeiten Von den
Befragten iſt nur Leroy Beaulien einigermaßen optimiſtiſch
Der Varon Eſtournelles wünſcht eine Allianz mit Deutſch
kland will aber auch England an der Allianz theilnehmen
laſſen Der Herzog von Vroglie und der General Jacquey

nicht an Konzeſſionen von Seiten Deutſchlands
addington predigt die Freundſchaft mit England Letzteres

thut auch der Deputirte Laueſſan im Rappel Dagegen ſetzt
Caſſagnac in der Autorité ſeine Ausführungen über die Noth
wendigkeit einer Annäherung an Deutſchland fort und ver
ad daß er von vielen Patrioten zuſtimmende Briefe erhalken

a e

Türkei
Auf dringendes Anſuchen des Sultans wird ſich Großfürſt

Nicolaus ſofort nach ſeiner Ankunft in Konſtantinopel und
noch vor der Einweihung der Gedenkkirche nach dem Hildiz
Kiosk begeben Die dortigen türkiſchen Blätter begrüßen den
Beſuch des Großfürſten als ein Zeichen der Freundſchaft
Rußlands Die Einweihung der Gedenkkirchevollzieht
der bulgariſche Exarch im Beiſein des ökumeniſchen Patrigorchen
v e ſgtele Einladung an das diplomatiſche Corps iſt nicht

erfolgt
Der Sultan ſicherte dem Geſandten der Vereiniglen Slagten

in einer Andienz die Regelung der Entſchädigungsanſprüche für
die während der armeniſchen Unruhen geſchädigten
amerikaniſchen Staats angehörigen zu

Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des früheren
Oberkommandanten der thefſaliſchen Armee Edhem Paſcha zum
Vicepräſidenten der oberſten Militärinſpektionskommiſſion

Da Kreta unter der Souveränetät der Türkei verbleibt
wurde den türkiſchen Zollämtern verboten kretenſiſche Wagren
ſendungen als fremde zu behandeln Prinz Georg wird auſ
der Yacht Amphitrite nach Milos ſahren und ſich von dort an
Bord des franzöſiſchen Admiralſchiffes nach Suda begeben

Eine in Kaneg am Montag durch Maueranſchlag verbreitete
von den vier Admiralen unterzeichnete Proklamation meldet
daß Prinz Georg unter Anerkennung der Suzeränetät desSultans auf drei Jahre mit dem Oberkommiſſarigat der
Jnſel betraut iſt Die Kreter werden ermahnt ſie möchten bei
ſtehen und mithelfen um dem Prinzen ſeine Aufgabe zu er
leichtern Schließlich wird die Ankunft des Prinzen ſür die
nächſten Tage gemeldet und dann die Miſſion der Admirale für
beendet erklärt

Die Hungersnoth in Yemen hat aufgehört Der Reſt
der aufgebrachten Geldſummen wird ſür Neubauten von Miilikär
ſpitälern verwendet werden Die Rebellen in Yemen griffen drei
Orulſchaften an wurden jedoch zurückgeſchlagen

Aſien
Die japaniſche Regierugg iſt von China aufgefordert

worden alle nach Japan geflüchteten chineſiſchen Reformer in
erſter Linie Kang Yu Wei den Rathgeber des Kaiſers aus
zuliefern Eine offizielle Erledigung hat das Geſuch noch nicht
gefunden doch erklärt das offiziöſe Blatt Jiji Shinpo bereits
daß die Auslieferung nicht erfolgen könne da Japan das inter
nalionale Recht und das Aſylrecht für politiſche Flüchtlinge an
erkannt habe Dagegen iſt den Flüchtlingen eröffnet worden
daß ſie ſich jeder revolutionären Agitation und jeder Propaganda
nach dem Auslande ſtrengſtens zu enthalten haben falls ſie
nicht ihre Ausweiſung gewärtigen wollen Das Kobe Chron
ſagt dazu die japaniſche Regierung ſei den chineſiſchen Reformern
naturgemäß ſympathiſch geſinnt halte ſie aber in der Mehrzahl
ſür unpraktiſche nicht genügend erfahrene Männer und ver
ſpreche ſich weit mehr von Li Hung Tſchang s und Tſchang Schi
Tung s mit ſtagtsmänniſcher Einſicht geplanten reformatvriſchen
Beſtrebungen Jedenſalls würde es für Kang Yu Wei und
ſeine Genoſſen beſſer ſein wenn ſie ſich ſo bald als möglich auf
britiſchen Boden retten würden Der koreaniſche Staatsmann
Kim wurde vor einigen Jahren auch vom japaniſchen Voden
weggelockt und dann in China ermordet ſein Leichnam nach
Koreg gebracht und die einzelnen Stücke in die Provinzen ver
ſendet um dort über den Stadtthoren aufgehängt zu werden

Afrika
Wie das Berl Tgbl aus Brüſſel erfährt ſollen derzeit

vertranliche diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Eng
land und dem Kon goſtaat einerſeits und Deutſchland
und Frankreich andererſeits behufs Anerkennung des engliſch
kongoſtaatlichen Vertrages vom 12 Mai 1894 ſtutt worin Eng
land die Provinz Bahr el Gazal dem König Leopold ver
pachtet durch Deutſchland und Frankreich Beide Staaten ſollen
Kompenſationen erhalten

Nordamerika
Schwierigkeiten für die Vereinigten Staaten werden vorqus

ſichtlich nicht von dem bisherigen Gegner ſondern in den
Kolonien ſelbſt und betreffs der dort zu ſchaffenden Organi
ſationen namentlich in militäriſcher Beziehung erwachſen Den
Münch N Nachr ſchreibt man hierzu aus New York

Von den 235,000 regulären Soldaten die insgeſammt
ſeit dem Ausbruch der letzten Jnſurrektion von Spanien
nach Kuba geſandt wurden ſind im Lauſe der Kämpfe 7000
gefallen 50,000 n Fiebern und Seuchen 40,000 waren
nach Spanien zurückgebracht worden davon mehr als die
Hälſte krank und 20,000 lagen noch in den Hoſpitälern beim
Eintreffen der amerikaniſchen Räumungskommiſſäre in Havanna

der Nebel ſcheint anhalten zu wollen Für die Mitte des erſten

präſident der Provinz Sachſen hat die geſeßlich feſtſtehenden

118,000 Mann deſſen Zahl durch Helmſendung eines weſenttichen Bruchtheils bereits ſuche u fanden die
Kommiſſäre noch 21,000 kubaniſch ſpaniſche Volontäre
im Dienſte und 52,000 Volontäre die zwar theilweiſe
bewaffnet aber nicht im Dienſte waren vor Allem An
ſchein nach wir die Räumung Kubas von ſpaniſchen Truppen
ſchon vor dem auf den 1 Jannar anberaumten letzten Termin
vollzogen ſein Eine viel größere Schwierigkeit als die
Jnſüurgenten werden dann dieſe Volontäre ſür unſere
Regierung bieten Da ſich nun unſere Neger Regimenter auf
die man ſo ſehr bei der Occupation Kubas gerechnet hatte
nicht nur letzihin in Santiago de Cuba im höchſten Grade
menteriſch erwieſen und ſogar ſpaniſche von unſerer Regierung
im Dienſt belaſſene Lokalbeamte erſchoſſen haben ſondern auch
in den Feldlagern zu Anniſton Alabamg und Knoxville
Tenneſſee ernſtliche Ruheſtörungen und Bintvergießen ver

urſachten indem ſie ans dem Hinterhalt Angriffe auf die
weißen Kameraden anderer Regimenter unternahmen wobei
ſie ſich ihrer reglementsmäßigen Schußwaffen bedienten iſt der
Plan auſgetaucht die ſpaniſch kubaniſchen Volonktäre
und ſpaniſchen Soldaten die in Kuba zu verbleiben
gewillt ſind unter Kommando amerikaniſcher ſpaniſch ſprechen
der Offiziere zu einer Art ſoldatiſcher Polizei zu
ſormiren Man beabſichtigt je ein ſolches Bataillon mit zwei
Bataillonen amerikaniſcher regulärer Truppen zu Regimenkern
zu formiren um auf dieſe Weiſe die Neulinge an ſtrammeren
Dienſt zu gewöhnen Mit der Zeit könnten dann die Ge
bildeteren falls ſie ſich dafür qualiſiziren befördert werden und
ſchließlich die Tat der amerikaniſchen Oſſiziere in ſelbſt
ſtändigen Organiſationen einnehmen Sollte dieſer Plan zur
Ausführung krmwen und ſich in der Praxis bewähren ſo
wäre damit gleichzeitig auch dem vorausſichtlich eintretenden
Mangel an Beſatzungstruppen für Kuba abgeholfen

Aus Savannah wird unter dem II d berichtet Der General
Commandeur der Occupationsarniee anf Kuba General Lee und
ſein Stab ſind nach Kuba abgegaugen Lee wird bis 1 Januar
kommenden Jahres außerhalb von Havanna verbleiben und als
dann daſelbſt einrücken Voesmann s Vurean meldet der

Norddeutſche Lloyd habe außer den bereits genannten Dampfern
auch noch den Dampfer Stuttgart für einen Truppen
transport von Havanna nach Spanien an die Geſellſchaft

Compania Transatlantica verchartert Dex Dampfer Stütt
gart liegt in BVremerhaven und ſoll bereits am Mittwoch
expedirt werden Es iſt dies der ſechſte Dampfer der vom
Nordd Lloyd an Spanien für die Rückbeförderung von Truppen
überlaſſen wurde

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 12 Dez Wetterbericht Wie wir

am Freitag im Hinblick auf das ſtark fallende Barometer ver
muütheten iſt und zwar bereits an demſelben Abend auf
dem Brocken von neuem Sturm mit Schneefall eingetreten
und obwohl der ſchon in der folgenden Nacht mit einer Ge
ſchwindigkeit von über 20 Meter pro Sekunde über die VBrocken
kuppe raſende Weſtſturm eine Ablagerung der mitgeführten
Sebhneeflocken nur in beſchränktem Maße zuließ ſo hatte ſich doch
daſelbſt ſchon am Sonnabend morgen eine Schneedecke von
einer mittleren Mächtigkeit von 5 em gebildet während an der
Oſtwand des Hauſes im Schutz vor dem Wind Schnee wehen
bis zu 1 Meter Höhe ſich anfgethürmt hatten Als aber am
Nachmittag der Wind zeitweiſe uagch Südweſten drehend mit
faſt 30 Meter pro Sekunde annähernd dieſelbe Geſchwindigkeit
erreichte wie jener ſchwere Südweſtſturm in der Nacht vom
2 zum 3 d ging das Thermometer um mehrere Grade
üher den Gefrierpunkt hinauf der Schnee ging in leichten all
mälig ſich verſtärkenden Regen über Schnee und Ranhreif
waren bald bis auf geringe Spuren verſchwunden Bei ſtürmiſchem
Weſt und einer miltleren Lufttemperatur von 2 Grad über Null
verhüllte auch geſtern von wiederholten Regenſchauern begleitet
dichter Nebel ohne Unterbrechung die Vrockenkuppe und nachdem
geſtern das Baromeler ſtark geſtiegen iſt heute der Wind etwas
abgeflant die Temperatur aber unverändert geblieben und auch

d ggmonates iſt dieſer Witternngscharakter ein abnorm
milder

S Roßla 12 Dez Verunglückt Als geſtern morgen der
13jährige Sohn des Arbeiters Rößler von ſeiner Mutter in die
Schenne geſchickt worden war um Holz zu hacken fiel deſſen langes
Verbleiben auf Beim Nachſehen nach der Urſache fand man den
Knaben bewußtlos am Boden liegend vor er wurde nach dem
Krankenhauſe gebracht wo er alsbald verſtarb Der Junge hatte
in der Scheune ſich wahrſcheinlich geſchaukelt und war hierbei
abgeſtürzt

M Salztvedel 12 Dez Der Verein der Gaſt und
Schankwirthe von Salzwedel und Umgegend veröffentlicht
einen Proteſt gegen den Ephoralbericht des Superintendenten
Scholtz über die ſittlichen und kirchlichen Zuſtände in der
Diözeſe Salzwedel worin von ihm ſchwere Vorwürfe gegen die
Gaſlwirthe in der Stadt und auf dem Lande gerichtet werden
Der Gaſtwirthsverein verwahrt ſich gegen die Unterſtellung
die ihn verantwortlich machen will für die zunehmende Ver
gnüguüngsſucht und Unſittlichkeit

Weiſtenfels 12 Dez Reviſion Neuer Stadt
kreis Reblaus Zu der in gewiſſen Zeiträumen ſtatt
findenden Reviſion des Seminars und der Präparanden Anſtalt ſind die Herren Provinzial Schulrath
Frieſe ans Magdeburg und RNegliernngs Schulrath Mühlmann
aus Merſeburg hier eingetroffen Am Mittwoch beſchäftigt
ſich die StadtverordnetenVerſammlung mit der Ausſcheidung
der Stadt aus dem Kreisverbade Wie wir ver
nehmen erwächſt dadurch der Stadt wegen Abfindung mit dem
Kreiſe eine Ausgabe von 250,000 M Jn dem Gelände von25 Weinbergsbeſhern in der Gemarkung Hirſchroda im Eckardts

bergaer Kreiſe iſt die Reblaus feſtgeſtellt worden Der Ober

Vernichtungsmaßnahmen angeordnet

O Wittenberg 12 Dez Flachsmarkt Ein nettes
Früchtchen Mit dem heute begonnenen Weihnachtsjahrmarkt
iſt ein kleiner Flachsmarkt verbunden der von Jahr zu Jahr
an Bedeutung verlierend heute ſo ſchwach befahren war daß
höchſtens 10 Stein vorhanden waren für die je nach Güte

75 bis 10 M pro Stein gefordert wurden die aber bei dem
gänzlichen Mangel an Nachfrage nur ſchwer verkäuflich waren
Am Sonnabend ſtand vor der hieſigen Strafkammer der
16 jährige Schneiderlehrling Paul Lehmann ans Schönewalde
unter der Anklage des beſchimpfenden Unfugs an einem Grabe
Der Junge war mit brennender Cigarre an das friſche Grab
einer Fran herangetreten und hatte der Verſtorbenen zugerufen

Komm raus alte Schraube brenne dir auch ne Cigarre cſi

er ein paar Glas Bier getrunken wurdeBengel unter Anferleging der Pagt z
Perſonalnachrichten Zum Mitglied des Preuß ſchen Verſt

beiraths iſt der Direlior der Verſichernngsgefellſchaft zuDr Ludewig in Erfurt ernannt werbe daſt Thuringia, Rechisan
Charakterverleihnngen Den Bergrevlerbzu Weißenfels Humperdink und Kaſt zu die r

dem Bergwerktsdirektionsmitglled Lenze mann zu Klausthaſ den HülSchulſheis n Rothchülte i Harz Stege mann zu St e er
Voltze zu Klansthal den Salinendireltoren Fiſcher zu Artern und Für
zu rrenters in der perſönliche Rang der Räthe vierter Klaſſe beige

den Ordensverleihungen Dem tann Friedrich Arndt u
rode im Mansſelder S e und dem Meta der didon gar u de
im Kreiſe Jerichow I iſt das Allgeme ne Ehrenzeichen verliehen worden S

Calvörde 12 Dez Ein gefährlicher BVurſ
Geſtern abend verſuchte der Arbeiter Morgener im Gehöſt
des Böttchers Vogelſang Feuer auzulegen wurde jed
dabei abgefaßt und ſofort verhaftet M bat vor etwa 12 Jah
in Stendal eine mehrjährige Zuchthausſtrafe verbüßt we
eines in Mannhauſen angelegten Schadenfeners er hat auch v
drei Jahren im Verdacht geſtanden hier am Orte in einer
Nacht an vier Stellen Brandſtiftung verübt zu haben wurde
jedoch aus Mangel an genügenden Veweiſen vom Schwurgericht
zu Braunſchweig freigeſprochen

Leopoldshall 12 Dez Jn Haft genommen wurdeder Vahnarbeiter Louis Eisfeldt von hier der u
Verdacht ſteht ſich an Mädchen unter 14 Jahren unſittlichvergangen zu haben Er iſt ein Mann von 49 Jahren t
Vater einer bereits verheiratheten Tochter

Brauuſchiveig 12 Dez Gedenkfeier Legat
Das braunſchweigiſche HuſarenRegiment Nr 17 wird a
1 April n J die neun zigſte Wiederkehr ſeines Gründung
tages feſtlich begehen und hierzu die ehemaligen Angehörigen des
Regiments zur Theilnahme an der Feier einladen Das Hüſaren
regiment wurde am 1 April 1809 als ein Theil der vom Herzog
Friedrich Wilhelm ins Leben gerufenen ſchwarzen Schaar be
gründet und beſtand damals aus ſechs Escadrons Die vor
kurzen verſtorbene Frau Pr Ott mer hat der Stadt eine be
deutende Erbſchaft nämlich eine halbe Million ihres hinker
laſſenen Vermögens vermacht 2Ans dem Königreich Sachſen 12 Dez Unglücksſälle Verhafttet Wegen ſchwerer Quetſchung und Ver
letzung des Unterleibes Magenzerreißung und Unterarm bruches
mußte geſtern der Handarbeiter Karl Bienſack aus Groß
zſchocher dem Krankenhaus St Jacob zugeführt werden
Derſelbe war mit Ausäſten der Bäume beſchäftigt und kam aus
beträchtlicher Höhe zu Falle Leider iſt der Bedauernswerthe
wenige Stunden nach ſeiner Aufnahme an ſeinen Ver
letzungen geſtorben Der Feuermann der Friedrich ſchen
Schmirgelfabrik in Neuſtädtel Heinrich Ednard Müller
wurde tod t im Maſchinenraum auf gefunden Beide Beine
ſowie ein Arm waren mehrmals gebrochen auch war der Bruſt
korb eingedrückt Müller iſt vermuthlich beim Auflegen eines
Riemens von der Transmiſſion erfaßt und getödtet worden
Das Unglück geſchah ohne daß jemand den Hergang beobachtet
hat Der Tod des Arbeiters der eine Fran und ſieben unver
ſorgte Kinder hinterläßt muß ſofort eingetreten ſein Der
2jährige Handarbeiter Franz Adolf Damm aus Mühlgrüu

wurde wegen Verausgabung von falſchen Fünfmarkſtückent
mit dem Bildniß des Kaiſers Wilhelm II und der Jahreszahl
1893 in Rodewiſch verhaftet Bei der Feſtnahme hatte Damm
noch 26 Stück ſolcher Falſchmünzen bei ſich vier hatte er ſchon
verausgabt Er will die Falfſchſtücke in einem Steinbruch unweit
Auerbach geſunden haben Neulich ſind auch in Mylau fuolſche
Fünſmarkſtücke von ganz der gleichen Art ausgegeben worden
doch war derjenige der die Ausgabe beſorgle größer und älter
als Damm Letzterer verbüßte bis zum 1 d W 2 Jahre
9 Monate Gefängniß wegen Dlebſtahls

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Znekerwarkt D Magdeburg 12 Dez Die

abwartende Stimmung der Vorwoche ühbertrug sich anch auf den
Anfang der letzten acht Tage Der Geschäftsverkehr bewegte
sich in engen Grenzen und von allen Seiten belfleissigte man sich
möglichster Zurückhaltung Die Preise erlitten kleine Abschläge
obwohl das Angebot in Rohwaare ein kleines blicb zeitweise
sogar ganz aufhörte so dass die für Erstprodukte vorübergehend
10 Pf niedriger lautenden Notirungen nur nominell geblieben
sind Der Grund für die kleine Abschwächung ist noch immer
dersclbe wie in vorvergangener Woche Das gänzliche Vehlen
der deutschen Granulatedausſuhr veranlasst die Inlandrafünerien
sich in Erwerbung neuer Rohwaare eine unliebsame Reserve
aufzuerlegen und diese Thatsache im Verein mit der Zurück
haltung Amerikas genügt natürlich den Märkten eine ruhige
abwartende Haltung zu geben Um Wochenymit e griff der
Ausſuhrhandel wieder kaufend ein und der grösste Theil des
anfänglichen Verlustes Konnte sofort wieder eingeholt werdenäe
Hie Er werbungen des Exports geschahen für Canada ind auché
die Vereinigten Staaten sollten aufs neno Kaufaufträge gesandte
haben Am Kornzuckermarkte lanten die Schlussnotirungen für
Erstprodukte gegen den Vorwochenschluss 5 Pf niedriger füee
Nacherzeugnisse die gut gefragt waren unverändert Ratflinaden
hatten geringen Geschäftsverkehr bei behaupteten Preisen Am
Terminmarkto waren die Preise mehrfachen Schwankungen unter
worfen und stellten sich gegen Wochenschluss gegen den Sehluss
der Vorwoche eine Kleinigkeit niedriger als am Sonnabend abend
wie bereits telegraphisch gemeldet noch ein plötzlicher Kurssturz
von 15 Pf eintrut

Zuckerindust rie Das Ergebniss der Umfrage der
Internationalen Vereinigung für Zuckerstatistik
vom 10 Dezember lautet Schätzung der Zuckerproduktion
1898/99 Deutschland 1,870,091 t Oesterreich Ungarn 993,570 t
Frankreich 763,910 t Belgien 203,500 t Holland 151,700 t Russ
land 742,448 t Schweden 60,000 t gegen das Vorjahr ergiebt die
Produktion einen Ausfall von 9,5 Proz die durchschnittliche
Ausbeute der Räben verarbeitenden Fabriken 12,70 gegen 12,79
im Vorjahroe

Pividenden Die Verwaltung der W Tillmann sehen
Wellblechtfabris und Verzinkerei in Remscheid theilt mit dass
das Vnternehmen in allen Zweigen anhaltend Hott beschäftigt gewesen
ist und zur Zeit Aufträge vorlegen hat die über das i 1899
hinaus Arbeit sichern Die Pividende für das laufende Juhr lasse sich
noeh nieht séhätzen Die Dividende der Fabrik Lochmannseber
Musikwerke in Leipzig Gohlis wird auf mindestens 12 Prosg
im Vorjahr 9 Proz aut das erhöhte Aktienkapital geschätet AMAittelt tsche Krediſbank6 Proz wie im Vorjaur ine re
Kohlenwerke 8 Proz im Vorjahr 7 en Der Aufsiechtsrath de
Charlottenburger Wasserwerke besehbloss eine Dividende von
I2 Proz vorzuschſagen 11 Proz im Vorjahre 30,000 M sollen vor

Außer dem verbleibenden gefechtstüchtigen Kontingent von Und der übrigens geſtändige Junge entſchuldigte ſein Thun
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getragen werden
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Marktplatz 2 und

mit Trunkenhrit Er ſei zur Vogelwieſe geweſen und S



Wenn ich es bisher unterlaſſen habe auf
hieſigen Schuhmacherinnung zu reagiren ſo geſchah es lediglich aus dem Grunde weil ich die
Auffaſſung habe daß dieſe Angriffe wegen ihrer Unrichtigkeit mir und meinem reell geführtenr

Geſchäfte keinen Eintrag thun können

I ſehe ich dieſem mit der größten Ruhe entgegen

gerichtliche Klage erheben
Halle a den 13 Dezember 1898

Leopold Stermbergs
Gr Ulrichſtr 9 part u 1 Etage
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Singer MHähmaschinen2 ſind muſtergiltig in Conſtruction und AusführungSinger Hàähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie
Singer Hähmaschinen ſind in allen ZJabriksbetrieben die meiſt verbreiteten
Singer Hähmaschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer
Singer Hähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten
Singer Hähmaschinen ſind daher die beſten und nützlichſten

Weihnachtsgeſchenke
Der ſtets zunehmende Abſatz die hervorragenden Auszeichnungen auft t allen Ausſtellungen5 n her hr dneg Weltruf den ſich unſere Maſchinen erworben haben bieten die ſicherſte und vollſtändigſte

Koſtenfreie Unterrichtskurſe auch in der modernen KunſtſtickereiAusſtellung München 1898

Halle g d Singer Co Art Geſ Leipziger Str 20al Vayr Stacutsmedaille

Frühere Firma G Reidlinger
Zur gefl Beachtung

S älteren Syſteme dem New Familund Daner weit zuruckſtebt binter unſeren neneren Syſtemen von Zahlen Raſchinen in e buieriene ennſerlbie e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Kömrg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſchinen ſind einem unſerer

die gegen mich gerichteten Angriffe Seitens der

Das geſtrige Jnſerat veranlaßt mich jedoch zur Erklä
rung daß mir bis hente noch keine Klage wegen unlanteren Wettbewerbes zugegangen iſt
Sollte von dem Vorſtande der hieſigen Jnnnng ein Prozeß gegen mich angeſtrengt werden ſo

Selbſtverſtändlich werde ich gegen den Vorſtand
der hieſigen Schuhmacherinnung wegen der in dem letzten Jnſerat enthaltenen Beleidigung die

Goodyear Welt Schuhwaarenhaus

Hanskleider

das über 40 jährige Be 9

Alle von anderen Nähmaſchinengeſchäften unter dem Namen Singer ausgebotenen Ma
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ſelbſtgearbeitet von 5,50 an
in gutem dauerhaften Stoff

Große Auswahl
AlIb Iammer Geiſtſtr 52

Mittwoch den 14 d Mts8 Vorm
3410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 Sopha 1 Ladentiſch
1Nachtſchränkchen 1 Büffet u 1 Bücher
ſchrank von Eichenholz

VFriedviech Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 14 d Mts Vormittag
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
in einer Nachlaßſache 1 Partie

r
e z2c ferner Kleidungs un

Wäſcheſtücke Porzellan und Glas

waaren GUWirseh Gerichtsvollzieher

nauction
den 14 d Mts Vorwlitag 9 übr ab Rannſſche

Ftg e 15 rei Schwäune
ortſetzung der Weinauetion

Oscar h

Große
Mittwoch

Mit 4 Beiblättern
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